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Der legitime
Kampf der Landwirthe gegen

Den Jwiſchenhandel.
Die Landwirthe haben ſich ſeit Beginn der neuen

Wirthſchaftspolitik vtelfach bemüht, ihren Gewinn
dadurch zu vermehren, daß ſie ſich in directe Ver
kehr mit den Producenten ſetzten, um einen Theil
des Gewinnes, den ſonſt der Vermittler, der Zwiſchen
händler macht, einzuſtreichen. Soweit ſte ſich dabei
nicht der „Klinke der Geſetzgebung“, ver mächtigen
Hand des Staates bedienen, um auf Andere Zwang
auszuüben, ſondern der Vergeſellſchaftung der Pro
ducenten zu beſſerem gemeinſamem Wirken, iſt ein
ſolcher Kampf vollkommen berechtigt. Es iſt ſeit ein
paar Jahrzehnten ein reiches Netz von landwirth
ſchaſtlichen Genoſſenſchaften geſchaffen der größte
Theil prosperirt in erfreulicher Weiſe und bringt den
Theilnehmern manche Vortheile. Aber gerade mit
den Unternehmungen, welche einen gewiſſen agrariſchen
Beigeſchmack hatten, haben die Landwirthe ſchlechte
Erfahrungen gemacht. Vor einigen Jahren gründbete
eine Anzahl pommerſcher Rittergutsbeſitzer einen
Verein zur beſſeren Verwerthung ihrer Molkerei
producte auf dem Berliner Markt. Sie mietheten
in verſchiedenen Stadttheilen der Hauptſtadt Locale,
in denen ſie ihre Butter u. ſ. w. den Berliner
Conſumenten direct verkaufen wollten. Sie haben
dabei keine Seide geſponnen, ſondern viel Geld zu
geſetzt. Neuerdings hatte ſich eine Anzahl von ſchles
wig holſteintſchen Landwirthen zu einer Schlacht
genoſſenſchaft zuſammengethan ſie hofften ans ihrem
Vieh einen höheren Erlös, zu erzielen indem ſie es
gemeinſam ſchlachten und an das Publikum direct
verkaufen ließen, da ihnen ja nach ihrer Berechnung
Auch die großen Gewinne der Viehhändler und
Schlächter zufallen mußten. Aber die Schlacht
genoſſenſchaft hat ſtch nach bedeutenden Verluſten
ihrer Begründer bereits aufgelöſt und in Entſtehung
begriffene gleiche Unternehmungen in andern Pro
vinzen ſind nach dieſer Erfahrung aufgegeben worden.
Ein großer Theil der Zwiſchenhändler iſt nämlich
keineswegs überflüſſtg; er gereicht vielmehr Produ
Lenten wie Conſumenten zum Nutzen und dieſe lernen
das zu ihrem Schaden erkennen, wenn ſie ihre ver
miltelnde Thätigkeit nicht in Anſpruch nehmen zu
wüſſen glauben. Auf Veranlaſſung des Herrn von
GraßKlanin, des Hauptanregers unſeres neuen Brannt

weinſteuergeſetzes, werden nun die hinterpommerſchen
Und ein Theil der benachbarten weſtpreußiſchen Groß
grunbbeſitzer verſuchen, ihr Getreide ſelbſt ohne Ver
mittelung der Danziger, Stettiner oder Berliner Ge
treidehändler zu verwerthen. An den Bahnhöfen des
hinterpommerſchen Bahnnetzes ſollen Kornſtlos nach
amerikaniſchem Muſter, d. h. hölzerne Thürme auf

Madratiſcher Grundfläche, errichtet werden, in welchen
das Getreide der benachbarten Landwirthe unverpackt
Zzuſammengeſchüttet werden, dort mit Maſchinen ge
miſcht und regelmäßig bearbeitet, bis zur Zeit gün
tiger Getreidepreiſe aufbewahrt und dann nach den
günſtigſten Abſatzorten gemeinſam verkauft. werden
ſoll. Jeder Landwirth erhält nach Ablieferung des

ekreides einen Lagerſchein, der ſo gut wie baar
Geld ſein ſoll und auf den auf Wunſch des
augenblicklichen Werthes ausgezahlt werden ſollen.
Das Unternehmen ſoll von einer Actiengeſellſchaft
begründet werden, welche von den betreffenden Guts
eſitzern gebildet wird. Die Regierung hat, um das

nternehmen zu unterſtützen, ausnahmsweiſe ge
ſtattet, daß Getreide in Zukunſt auch alls rikusa, d. h.

in loſer Schüttung ohne Säcke auf den Eiſenbahnen
befördert werden darf. Gegen bies Unternehmen
läßt ſich, ſoweit es ſich auf dem Wege genoſſen
ſchaftlicher Selbſthilfe volzieht, von unſerm Stand
punkt und grundſätzlich nichts einwenden. In den
Vereinigten Staaten hat derſelbe Weg Erfolg gehabt.
e dies auch bei uns der Fall ſein wirb, läßt ſich
n nicht ſagen. Die Amerikaner ſind Geſchäftsleute
i großen Stile, die hinterpommerſchen Rittterguts
eſißer ſind das Gegentheil davon. Sie ſind ohne

Donnerstag ven 19. März.
Vertrauen gegen Andere und ohne Vertrauen gegen
einander. Das Meiſte wird davon abhängen, ob
ſie eine gediegene ſachverſtändige kaufmänniſche Kraft

zur Leitung des Unternehmens werden gewinnen
können und ob ſie dieſelbe arbeiten laſſen werden,
ohne derſelben die Hände zu feſſeln und in ihren
Dispoſttionen zu hemmen.

Politiſche Reherſcht.
Zur inneren Lage führt ein Berliner Offi

ziöſer in mehreren größeren Blättern aus, daß in
den Erörterungen der letzten Wochen und vollends
nach Beginn der neuen Situation Ende Januar das
Ausnahmegeſetz keineswegs in erſter Reihe geſtanden.
Wer glaube, daß dieſe Angelegenheit hauptſächlich
den wiederholten langen Conferenzen zwiſchen Kaiſer
und Kanzler zu Grunde lag, wird vielleicht nicht
mehr lange zu warten brauchen, bis ihn vollendete
Thatſachen ſeines Jrrthums überführen. Ueber die
Vorlagen ſür die Frühjahrsſeſſton ſeien endgiltige
Beſtimmungen noch nicht getroffen worden. „Was

die Milirärvorkage betriſſt, ſo iſt es nicht
wahrſcheinlich, daß ſte ſchon jetzt den Reichstag be
ſchäftigen wird. Es iſt vielmehr zu erwarten, daß
ſie erſt im Zuſammenhange mit dem dem Reichetage im
Herbſt zu unterbreitenden Militäretat für 1891792
zur Behandlung gelangen wird. Handelt es ſich
doch nach dem, was bisher über die in Ausſicht ge
nommenen Forderungen verlautet, zum großen Theil
nicht um einmalige, durch ein beſonderes Geſetz feſt
zuſtellende Ausgaben, ſondern um ſolche Ausgaben,
welche als dauernd dem Etat einzureihen ſein wer
den, was u. A. von ver angeblich beabſichtigten
Vermehrung der Unterofſtziere und der Verbeſſerung

ihrer Lage gilt.“ Hinſichtlich des Sozialiſten
geſetzes mehren ſich die Stimmen, welche an
nehmen, daß bie Regierungen auf eine die ſozial
demokratiſche Bewegung beſchränkende geſetzliche
Maßregel für die nächſte Folgezeit überhaupt ver
zichten werden. Die in dieſer Richtung laut werbden
den Aeußerungen der Preſſe entſprechen allerdings
den in den maßgebenden Kreiſen der Regierung
vielfach zu Tage tretenden Stimmungen und An
ſchauungen. Daß das bisherige Sozialiſtengeſetz
völlig entbehrt werden könne oder daß es gar ſchäd
lich gewirkt habe, wird freilich ſeitens der Regierung
nicht zugegeben. Da jedoch der Ausfall der Wahlen
unbeſtritten nicht zum geringſten Theile auch auf die
in weiten Kreiſen der Bevölkerung vorhandene Ab-
neigung gegen ein ferneres Ausnahmegeſetz zurück
zuführen iſt, ſo wird vielfach erapfohlen, die Probe
auf das Exempel zu machen. Das findet auch ſelbſt
bei ſolchen Zuſtimmung, welche von der unbedingten
Nothwendigkeit des Sozialiſtengeſetzes überzeugt ſind,
indem ſie erwarten, daß nach Erlöſchen des Geſetzes
ſehr bald aus den Kreiſen der Bevölkerung ſelbſt
heraus allgemein der Ruf nach Wiederherſtellung
geſetzlichen Schutzes gegen ſozialdemokratiſche Aus
ſchreitungen ſich erheben wird. Feſte Entſchlie
ßungen bezüglich dieſer Frage ſind aber noch
keineswegs getroffen; vielmehr ſchweben die
eingeleiteten Verhandlungen noch, und man wird daher
gut thun, ven in der Preſſe auftauchenden Angaben
mit Vorſitcht zu begegnen.

Zur Berliner Arbeiterſchutzconferenz
hat der franzöſiſche Miniſterrath endgiltig
zu Delegirten ernannt Jules Simon, Tolain und
Burdeau, ferner den General Mineninſpector Linder
und den Mechaniker Delahaye, außerdem werden
den Delegirten techniſche Mitarbeiter beigegeben
werden, darunter ein Jnſpector für die Kinderarbeit
in Fabriken. Am Dienſtag Nachmittag verſammelten
ſich die Delegirten im Miniſterium des Auswärtigen
unter Vorſitz des Miniſters Spuller behufs Wahl
von techniſchen Delegirten die ihnen beigegeben
werden. Letztere werden an den Berathungen der
Conferenz nicht theilnehmen, ſondern nur den offi
ziellen Delegirten die nöthigen Jnformationen liefern.

Nach der „Kölniſchen Zeitung“ ſoll die Berufung

1890.

bes Fürſterzbiſchofs Kopp als einer der Vertreter
Deutſchlands in Ausſicht genommen ſein. Zum
Vertreter der Reichslande iſt nach der „Straß
burger Poſt“ Eduard Köchlin, zum Vertreter
Heſſens Frhr. v. Heyl in Worms ernannt worden.
Jn Bezug auf die Vertretung des Reichs bei der
Arbeiterſchutz- Conferenz verlautet nach der „Krzztg.“,

daß wahrſcheinlich auch diejenigen Bundesraths
Bevollmächtigten daran als Sachverſtändige
Theil nehmen werden, welche beſonders bet der Aus
arbeitung und der Ausführung der Arbeiter Ver
ſicherungsgeſetze betheiligt waren. Für Jtalien
ſtnd nach einer Meldung des Wolff'ſchen Bureaus
als Delegirte der Deputirte Ellena, der Senator
Boccardo und der Generaldirector des ſtatiſtiſchen
Amts, Bodio, in Ausſicht genommen. Von
Seiten Dänemarks ſind zu Abgeordneten für die
Berliner Conferenz Bankdirector Etatsrath Tietgen,
Fabrikinſpector Dr. Topsöe und Director ver „Neuen
däniſchen Brandverſicherung“ L. Bramſen ernannt.

Jm ungariſchen Oberhaus wurde der Ge
ſetzentwurf betr. die Errichtung eines Denk
mals für den Grafen Andraſſy einſtimmig
genehmigt. Graf Anton Zichy wies ſodann vor
vem Beginn der Budgetberathung auf die Kabinets
kriſis hin und erklärte, man könne vor Löſung der
Miniſterkriſis das Budget wohl im allgemeinen votiren,
müſſe aber die Appropriation deſſelben verweigern
Miniſterpräſtdent Tisza erwiderte, es ſei weder im
Abgeordnetenhauſe noch anderswo geſagt worden,
daß der Chef des Kabinets und ſomit das Miniſterium
demiſſtonirt hätten. Dies ſei auch bis heute noch
nicht geſchehen es ſeien nur Meinungsverſchieden
heiten bezüglich eines einzigen Gegenſtandes zwiſchen
den Mitgliedern des Kabinets aufſgetaucht, dieſelben
würden binnen wenigen Tagen entweder ausgeglichen
oder es werde dem Hauſe Mittheilung darüber ge
macht werden. Unter dieſen Umſtänden liege kein
Grund gegen die Berathung des Budgets vor, auch
nicht vom Standpunkte der Appropriation aus. Das
Budget wurde hierauf im allgemeinen angenommen
und ſodann die Spezialdebatte begonnen. Das
Wiener Delegraphen Correſpondenz Bureau meldet
unterm 12. d. M., daß das neue ungariſche
Miniſterium nunmehr gebildet ſei. Das Prä
ſthbium und Jnnere habe Szaparyi, das Acker
bauminiſterium Graf Andreas Bethien übernommen,
während alle anderen Mitglieder des bisherigen
Miniſteriums im Amte verbleiben.

Die ruſſiſche revolutionäre Partei hat
nach einem der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg zuge
gangenen Bericht eine kleine politiſche Flugſchrift
herausgegeben, deren Verbreitung jedoch in Folge
ihrer Entdeckung durch die Polizei in engen Grenzen
blieb. Die in Geſtalt eines offenen Sendſchreibens
an den Kaiſer gekleidete Schrift iſt von Marie
Zebrikow, einer Mitarbeiterin der „Nowoje Wremja“
verfaßt und enthält in überaus maßvoller Sprache
ein vernünftiges, klares Programm. Kurz und nach
vrücklich legt die Verfaſſerin die ganze Reihe der
Mißſtände dar, welche durch das heutige Regierungs
ſyſtem auf allen Verwaltungsgebieten, in Stadt und
Land, im Gericht und in der Preſſe, in Kirche und
Schule u. ſ. w. gezeitigt worden ſeien und warnt vor
den ſchrecklichen Folgen, die ein weiteres Fortſchreiten
auf der dem Kaiſer von Dunkelmännern und Feinden
der politiſchen Freiheit gewieſenen Bahn heraufbe
ſchwören muß.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der erſte
Lord des Schatzes Smith auf eine Anfrage, bei
der Ernennung der Vertreter zur Berliner Arbeiter
Conferenz werde keine beſondere Klaſſe ge
wählt, ſondern Perſonen, die ſich zur Erörterung der
auf der Conferenz zur Berathung gelangenden Fragen
gut eignen.

Die Bulgaren hängen mit lebhaftem Eifer
den auf Anerkennung ihrer Regierung gerichteten
Gedanken nach. Jn maßgebenden Kreiſen Sofias
glaubt man zwar in Bezug auf die Miſſton des
bulgariſchen Vertreters VPulkowitſch in Konſtantinopel
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die Pforte werde keinerlei Schritte wegen Anerken
nung des Prinzen bei den Mächten thun, um die
gegenwärtige Lage zu ändern die Frage der Con
ſolidirung Bulgariens hänge einzig und allein von
der Proclamirung der vollen Unabhängigkeit ab.
Die offiziöſe „Agence de Conſtantinople“ erfährt, die
Bemühungen Bulgariens wegen Anerkennung des
Prinzen Ferdinand hätten gegenwärtig bei der Pforte
keine Ausſicht auf Erfolg. Die hierauf bezügliche
Unterredung des Großvezters mit dem bulgariſchen
Vertreter Vulkowitſch ſet für letzteren nicht ermuthigend
geweſen. Mehrere Offiziere wurden wegen Un
zuverläſſtgkeit aus den Liſten der gctiven
Armecr geſtrichen und zur Reſerve geſtellt.
Letztere Nachricht giebt zu denken. Es ſcheint doch
in den Kreiſen der Armee eine weitverzweigte
Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen Regierung zu
herrſchen.

Die ſerbiſche Skupſchting wählte in der Mon
tagAbendſtzung aus der Candidatenliſte der Regent
ſchaſt ſur den Staats rath 8 Mitglieber, nämlich
3 Radlkale, 4 Liberale und 1 Neutralen. Hierauf
ernannte die Skupſchtina 16 der Regentſchaft vor
zuſchlagende Candidaten, nämlich 15 Radikale und
4 Kberalen. Es iſt alſo eine Einigung zwiſchen
Radikalen und den Liberalen erfolgt und ſomit die
Gefahr einer Miniſterkriſts befeitigt.

Der „Daily Telegr.“ berichtet, im nördlichen und
öſtlichen Sudan hHerrſche furchtbare Hungers
noth, Khartum und der Sudan ſeien noch verſchont.

Auf Kreta läßt es ſich Shakir Paſcha an
gelegen ſein, die Bevölkerung zu beruhigen und zu
Herſöhnen. Er hat ſich dieſer Tage in Begleitung
des britiſchen Conſuls und Jbrah in Paſcha's nach
dem Diſtrikt von Kiſſamo begeben um eine ſtrenge
Anterſuchung anzuſtellen wegen angeblich ungerechter
Behandlung ver Chriſten ſeitens der gemiſchten
Commiſſton, welche die ſtaatlich gewährten Unter
ſtützungen Unter den bei den früheren Unruhen Ge
ſchaädigten zu vertheilen hatte. Der engliſche
Conſul Biliottt nimmt ſich der von der türkiſchen
Willkür Beeinträchtigten mit Eifer an. Auf ſein
Betreiben wurde das verurtheilende Erkenntniß gegen
drei Mitglieder des Verwaltungsrathes von Rhetymo
aufgehoben.

Einem Telegramm des Reuter ſchen Bureau s“
aus Kapftadt vom 11. d. zufolge hat der Präſthent
der ſüdaſtikantſehen Republik, Krüger,
fentlich ſeine Genehmigung zum Bau einer direcken
Eiſenbahn zwiſchen Bloemfontein und Johannesburg
ertheilt. Die Regierung des Kaplandes haut gegen
wärtig eine Linie, welche Bloemfontein mit ihrem
eigenen Eiſenbahnnetz in Verbindung ſetzt und ſich bis
Johannesburg ausdehnt. Es wird dadurch eine
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Johannesburg und dem
Meere hergeſtellt.

Deutſchland.

Bexrlin, 12. März. Der Kaiſer hatte am
Montag Nachmittag mit dem Reichskanzler Fürſten
Bismarck eine längere Unterredung, darauf hörte der
Kaiſer den kriegsgeſchichtlichen Vortrag des General

lieutenants v. Wittich Geſtern früh S Uhr be
gab ſtch der Kaiſer in vierſpännigem offenen Hof
wagen nach Potsdam, um daſelbſt militäriſche Be
ſichtigungen abzuhalten. Später gedachte Se. Maj.
einer Einladung des Offtztercorps des Regiments
Gardes du Corps zur Tafel zu entſprechen

(HDie Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Miniſter v. Bötticher)
iſt von einem Hand ſchreiben des Kaiſers be
gleitet geweſen, in welchem ver Kaiſer u. a. ſagt
Es ſei ihm Bedürfniß, am Todestage des Urhebers
ſener unſterblichen Botſchaft vom 17. November 1881
dem treuen Mitarbeiter ſeines ſeligen Herrn Groß
Haters einen Beweis ſeiner Anerkennung zu geben.

Freiherr von SchorlemerAlſt) be
zeichnet im „Weſtf. Merkur“ die Meldung, ſein
Wiedereintritt in das parlamentariſche Leben ſei auf
einen Brief des Kaiſers zurückzuführen, als von An
fang bis zu Ende erfunden.

(Perſonalnachrichten.) Contre
admiral Heusner, der Staatsſecretaär des Reichs
marineamts, wird nach der Kreuzztg. in ſeine bis
Herige Stellung wahrſcheinlich nicht wieder zurück
kehren, angeblich weil die Aerzte ihm für die Zu
kunft jede anſtrengende Thätigkeit unterſagt haben.

Polizeidirector Krüger Chef der politiſchen
Poliget im auswärtigen Amt, ſt zum Geh. Regie
rxungsrath ernannt worden. Vor kuzem hieß es,
Herr Krüger werde ſeinen Abſchied erhalten.

S (ZurKanzlerkriſts.) Der „Schleſ. 3tg.“
geht, wie ſie ſchreibt, von gewöhnlich gut unter
richteter Seite die folgende Mittheilung zu. „Sürß
Bismarck hat ſeine Abſicht, aus dem
kaiſerlichen und dem öntgl ichen Dienſte
auszuſcheiden, Zutem VPernehmen nach noch

vermittelndem Sinne zu wirken und den Reichs
kanzler zum Bleiben zu bewegen.

(Die Stellung der freiſinnigen Par
kei, als Mittelpunkt des geſammten deut
ſchen Liberalismus), ſo ſchreibt Abg. Barth in
der „Nation“, wird die Anforderungen an Energie,
Umſicht und Takt noch erheblich ſteigern. Nichts
würde in dieſer Lage verhängnißvoller
ſein, als, in der Hoffnung, es Allen recht machen
zu können, einen möglichſt verdünnten Libe
raltsmus dem Volke kredenzen zu wollen. Das
wäre das beſte Mittel, um der Sozialdemokratir immer
neue Schaaren zuzuſühren. Jm Gegentheil, will man
dem Abbrögkelungsprozeß nach der Seite der Sozial
demokratie hin Einhalt thun und bereits verlorene Voſks
theile wiedergewinnen, ſo kann das nur durch eine weit
herzige und ſehr entſchiedene liberale Polittf geſchehen
Der Wahlerfolg der Freiſtnnigen iſt zur Hauptſache her
vorgegangen aus der nachdrücklichen Bekämpfung des
Sozialiſtengefſetzes und der Beſteuerung ver noth
wendigſten Lebensmittel. Dieſen Kampf kann Die
freiſinnige Partet m Reichstage jetzt mit erheblich
größeren Nachdruck ſühren. Sollte ſe in hieſem
Kampfe erlahmen, ſo würde ihre Niederlage bei den
nächſten Wahlen größer werden, als ihr diesmaliger
Wahlerſolg. Glücklicherweiſe iſt auch acht der ge
ringſte Anlaß für die Annahme vorhanden daß über
dieſen Punkt innerhalb der Partei Meinungéver
ſchiedenheiten entſtehen werden.

Warlamentariſelse Macht
Abgeordnetenhans. (Sitzung vom 11. Mir 1890.

Eingegangen iſt die Vorlage betreffend die Reltkten der
Lehrer an öffentlichen Schulen und der Antrag Hrawe (dfr.)
betreffend die Beſtrafung der Schulverſänmniſſe Die
Novelle zur Oder und Spreeregulirung wird debattelos in

Ebenſo das Lehrer und
Sodann wird die Hauberg

Zuſtändigkeit des Eiſenbahn und des Handels miniſteriums
wird vebattelos in 3. Leſung genehmigt Leſung
wird ſodann debattelos die Vorlage hetr. den Anſatz der
Hypotkhekenzinſen bei Zwangsvollſtregungen n Alten e
nehmigt. Die Vorlage betr. die exleichterte Abberäußerung
kleiner Grundſtücke geht an die Agzrar Commiſſion. Die
ſchleswig holſteiniſche Fahrordnung wird an die verſtärkte
AgrarCommiſſton verwieſen In einmaliger Berathung
werden erledigt der Rechenſchaftsbericht über die Beſtände
hinterlegter Gelder durch Kenntnißnahme, und die Rechnung
der Ober Rechnungskammer pro 1887 88 durch Dechar
girung. Endlich wird der Nachtragsetat in erſter Leſung
erledigt. Sodonn wird die Berathung über den Gtat der
Anſiedelungs Commiſſton und über die Denkſchrift dieſer
Behörde fortgeſetzt. Abg. Rickert (dfr.) Durch die
Polengeſetze ſind die Polen politiſch nur geſtärkt Die
Deutſchfreiſinnigen haben nicht für die polniſchen Gandidaten
geſtimmt. Die Politik der Unverſöhnlichkeit, die jetzt gegen
die Polen geübt wird, werden wir bekämpfen. Abgeord.
v. Körber (frk.): Auf die Thätigkeit der Anſiedelungs
Commiſſion und auf die erzielten Reſültate kann man mit
Befriedigung zurückblicken. Abg. Szmula (Etr.) hat
Ausſtellungen gegen die Art der Coloniſirung; für die
Polen wird etwas geſchehen müſſen. Nehmen wir an es
bräche ein Krieg aus mit Rußland, der für uns glücklich
verliefe, werden wir die Oſtſee Provinzen annekt ren
können wenn wir ein polniſches Hinterland haben
(Unruhe.) Abgeordneter Tiedemann Bomſt (fret
konſervativ): Es iſt. Thatſache, daß Freiſinnige für den
polniſchen Candidaten geſtimmt haben, es iſt in Graudenz
und Bomſt geſchehen Abg. Graf Limburg (onſ.): Von
einer Behandlung der Polen als Paris kann keine Rede ſein,
ſie betonen ſtets das nationale Hrinzip dagegen muß ſich
das Deutſchthum wehren. Herr Windthorſt kennt die Dinge
micht, wenn er auch im Reichstag das „Zunglein au der
Waage“ iſt, hier läßt man ſich nicht berrren. Nicht um
religiöſe, ſondern um nationale Fragen handelt es ſich.
Abg. Dr. Windthorſt (Cer.): Ich habe von Hannover
aus die Entwickelung der Dinge angeſehen und objectip be
urtheillk. Preußen hat in ſeiner Politik lange geſchwankt;
die jetzige Politik gegen die Polen wird Fiaskso machen.
Abg. v. Puttkamer Plamth (konſ.) Die Polen haben
durch ihr illoyales Verhalten die Aufrechterhaltung der kgl.
Patente, die bei der Beſitzergreifung Polens erlaſſen ſind
verwirkt. Herr Windthorſt kennt die Polen nicht. Selbſt
Herr Windthorſt würde vor den Augen einer polniſchen
Dame keine Gnade finden. (Heiterkeit.) Abg. Rickert
(Afr.) J Intereſſe der Zukunft unſeres Fürſtenhauſes,
dem auch wir eine glorreiche und geſegneke Zukunft wünſchen,
bekämpfen wir die getzen die Polen gerichtete Politik.
Abg. Dr. Sattler (nl.)- Die Polen, welche ihre Güter an
die Commiſſion verkauft haben, weinen darüber nicht blutige
Thränen, ſondern ſind ſehr froh über den ihnen gewährten
wirthſchaftl. Vortheil. Die Polen bekämpfen wir nur inſo
fern, als ſie die Lorreißung von Preußen anſtreben Herr
Windthorſt iſt zwar ein ſehr geſchickter politiſcher Unter
händler, aber wenn er etwa die Polenfrage mit als Material
für ſeine Unterhandlungen benutzen will ſo wird er bald
erfahren, daß er auf unüberwindlichen Widerſtand ſtößt.
Abg. Dr. Windthorſt (Etr.) hält ſeine früheren Behaup
kungen aufrecht und macht den Nationalliberalen den Vor
wurf, daß ſie die Sozialdemokratie unterſtützten. Abg.
v PuttkammerPlauth. (ek.) geht nochmals auf die
Wahlagitation ein und bleibt bei der Behaupkung, daß der
Freiſinn für die Polen und gegen andere natisnale Parketen
agitirte. Die Debatte wird geſchloſſen und der Anſtedelungs
Etat in ſeinen einzelnen Poſitionen genehmigt Damit iſt
die Tagesordnung erſchöpft Nächte Ssung Mittwoch 12

nicht aufgegeben Ge wird angenommen, daß
der Großherzog
vtſenheit in Berlin den Verſuch mathen werde, n

Uhrvon Baden bei ſeiner jetzigen An

Kleine Vorlagen Jnitiattv- Anträge Schluß 4 Uhr.

dats aufgefordert wird.

Programm vorgelegtgeeg

Z. Z. in Bürgerkreiſen die Frage der Einführung

e e

Die Oſterferien des Abgeordneten
hauſes beginnen am 29, März und dauern b
15. April.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetze
entwurf eingegangen, betr. die Fürſorge für die
Waiſen der Lehrer an öffentlichen Schulen.

Die freiſinnige Partei hat im Abge
orvnetenhauſe ihren vorjährigen Antrag, den Geſetz
entwurf, betreffend die Beſtrafung der Schul
verſänmniſſe, wieder eingebracht,

Hie volniſche Fractton hat den Antrag
eingebracht, die Regierung zu erſuchen, unter Auf
hebung der entgegenſtehenden Verordnungen hie
Mutterſprache der polniſchen Kinder in den Volks
ſchulen als Unterrichts mittel und Unterrichtegegenſtand
wieder einzuführen und die Ertheilung des Reltgions
unterrichts auf allen Stufen der Volksſchule aus
ſchließtich in der Mutterſprache anzuordnen. eDer Wiedereintritt es Freiherrn e
von SchorlemerAlſt in das parlamentariſchen e
Lehen wird nach der „Schleſtſchen Volksztg. vongut unterrtchteter Seite auf einen eigen hän bigen I

Brief des Kaiſers zurüekgeſührt, in welchem
Herr v. Schorlemer zur Wieberannahme eines Man de

Der Brief iſt unmittelbar gen
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nach Freiherrn v. Franckenſteins Tode geſchrieben
Der Commiſſton des preußiſchen Abgeorbneten

hauſes für die Reform der Aiſenbahntarife
hat ver Abg. Broemel für die Berathungen ein ar

nach welchem von der Eiſen arg
vbahnverwaltung über eine Reihe von Fragen Aus ar
kunft erbeten und die wichtigſten Reförmvorſchläge
nacheinander zur Erörterung gebracht werden ſollen.
Da die auf die Perſonentarife bezüglichen Punkte
am meiſten intereſſiren, theilen wir ſie im Nach
ſtehenden mit.

„A. Betreffend Perſonentarife: Erſuchen um
Auskunft über die Wirkung der wichtigſten, während
der letzten 5 Jahre eingeführten Tarifermäßigungen
auf Verkehr und Einnahmen 2) Erſuchen um
Auskunft über die Gründe, welche die ungenügend
Ausnuyung ver 1. und 2. Klaſſe herbeiführen
3) Erſuchen um Auekunſt über das Verhältniß
der Selbſtkoſen des Perſonentransports zu denerhobenen Normaltarifſätzen Erſuchen um v

funft über die Gtellung ver königlichen
Eiſenbahnverwaltung zu e

9

9
8

Sr

Sa
SS e

ungariſchen Zonentartfs, bezw. über die
Grunde dieſer Stellung 5) Aufhebung des Frei
gepaäcks und entſprechende Herabſetung der Normal
kartſfſätze 6) Allgemeine Ermäßigung der Normal
tarifſäte ungefähr auf den Stand der für Rüch
fahrtkarten Feltenden Sätze unter Berückſtchtigung
der Todt ſchen Vorſchläge 7) Einführung
Hon Kilometer Bilkets; 8) Reform der
Klaße und Ermäßigung der Tarifſätze für die
Klaſſe 9) Verſuchswetſe Einführung allgemein
ermäßigter Tarifſäte in einem Direcktonsbezirk;
Verſuchsweiſe Einführung eines nach dem Muſter
des Berliner Stadtbahntarifs gebildeten Zone J

tartfs für den Nahverkehr Berlins und anderer
Großſtädte.“

en
Provinz und Amgegend.

R. Halle a S., den 9, März. Hierorts wir

si

5

des elektriſchen Betriebes unſerer Stadt
bahn eifrigſt ersrtert. Es kann darüber folgend
Mittheilung gemacht werden: der Unternehmer de
Stadtbahn Herr Delius hat von der Allgemeinen
Elekteicitäts Geſellſchaft in Berlin eine Offerte an
Einrichtung des elektriſchen Petriebes auf den hieſige

Stadtbahnlinien erhalten, der näher zu treten er
willt iſt, falls die ſtädtiſchen Behörden ihm Schwieriſ
keiten nicht in den Weg legen. Die nöthigen Von
lagen ſind dem Magiſtrat bereits unterbreitet worde J
dieſer hat die Straßenbahn Commiſſton mit der
rathung und demnächſtigen Vorlage in der Stadt
ordneten Verſammlung betraut. Die Commiſſton
ſich nach reiflicher Erwägung im Prinzip mit
Einrichtung des elektriſchen Stadtbahnbetriebes e
verſtanden erklärt und wird der Stadtverordnetel
Verſammlung ſolchen zur Annahme empfehlen.
Die communalen Vereine nehmen in ihren jetzt ſta

findenden Verſammlung Stellung zu dieſer An
legenheit. So hat der Bürgerverein für ſtädt S

wßIntereſſen in ſeiner Sihzung am Sonnabend ſich
wohlwollender Weiſe über das Unternehmen geäuße Ha

Der Fiſchereivein der Provinz Sachſe Et.
hat jeht wieder ans der Fiſchzuchtanſtalt in Hüning
Und anderen Anſtalten mehrere hunderttau nd an
gebrütete Ei?r von Ebelſiſchen den Brutanſtalten
Saale un Unſtrut koſtenfrei zugeführt.
Herrn Biurath Bess in Naumburg
Aberhaupt um Hie allgemeine Nutzbarmaächung
Saale und Unſtrut von eher erſogreich bemüht
Wird außerdem die Anbeingung von Achleleée
Aber die Wehrdämme, ſowie die Herſtellung geſchöt

Laichplatze vorbereitet.
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Jahres ſchluſſe zählte die Genoſſenſchaft 958 Genoſſen. Das Geſchäftsguthaben

Man ſche und gichtiſche Leiden Podagra, ſowie
elbat gen glechten, Hautaut ſchlüge re Vor
eben.

on Carl e Burgßroße 18

gen ſcnnger Belſe
ſchei M Bergwann 60. Frankfurt a. M. u. Berkta

wirtſamſtes Mittel gegen Rervenrhenmg

hig à Stück 50 Pf. in der Stadtaßothele

beträgt Mk. 5698,29 weniger als im Vorjahre.
Das geſammte Genoſſenſchaftsvermögen beläuft ſich auf Mk. 454 581 04.

Dividende ſür 1889 6
VorſchußVerein zu Merſehurg, Eingetr. Gen,

mit unbeſchränkter Haftpflicht.
J. Bichtler. F. G. Dr. Dur beck.

Sonnabend den 15. März trifft ein
Transport osttriestsche hoohtragende
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s Ilerr Karl Koch.) In Beuteln 3 30
50 Pf. zu haben bei

9 B. Saugerzregegr, Oberburgstr.

Hie unschätzbare weabithätige Wirkung
Tausende ihre

Wiederbersteleng bei Husten, Hals und
Zrugtleſden, aven Athemnoth verdanken,

G ündet ein Jänzendes Zeugniss bei dem Ge-
O brach der berühmten, ärztlich empfohlenen

nur ehe v gehG hen (Abeiniger Erfinder und Fabrikant

K. 101302.)

Carl Lintzel, Sattlermeiſter,
Oelgrube S. BHelsrube S.

e e F
v 333 d W 5 9 JAllgemeine Versorgungs- Anstalt Karlsruhe

985 eröffoet. Reine Gegenseitigkeit. Erweitert 864.
Fydo 1889: rand 67000 000 4 Vermögen

Enas 1665 55 497 Lebens versicherungen über 225170 036 Kapital
1889: 59203 5 „240188 2290Gunsten ihrer Beamten und Mitglieder

U.

T.
Viele Staatsbehörden und Vereine haben 2u

Vereinparungen mit der Anstalt getroffen.
Die Mitglieder erhalten den ganzen Deberschuss nach NMaassgabe des Wachsenden

Versicherungswerths; daher stetige Verminderung der Beiträge
Kriegsversieherang für Richikombattanten und Lanästarm frei,

für die übrigen Rehrpflichtigen maäss ige Zusatzprämie, ohne Umlage.
Prospekte und jede Weitere Kuskunft bei dem Vertreter der Anstalt

der 4.

die 4. t 9W Naßpreßſteine
Nu in gut trockener Waare einpfehlen
nen Jutzkendorfer Kohlenwerke.
inderer

Feuerfeſte dtebesl ſichere Geld Bücher

S und Doenmenten
ſchränke mit prä

mirten Duplex
Schlöſſern. Div.

Caſſetten ſtets vor
äthig b. Otto Stewieh

Aug. Donnerhaek in Mersehurg.

Grün dlichen
WViolinunterricht

ertheilt täglich und regelmäßig im
Jahre hindurch

O. Dölimg, Muſiker,
Wagnerſtraße 2 I.

8
Oscar Tietze's

ZwiebelBonbons.
Bestes Hauastanittel

gegen Huſten und Verſchleimung.
Kein Hunten mehr

Beutel e 20, 25, 40 n. 50 Pfg. überall
zu haben.
Bo noch nicht vertreten, errichte unter
ſehr günſtigen Conditionen aller Orten

(Nr. 1413)
mslau (Schlef.)

Verkaufsſtellen.
Gs en Tüelze, Na

S

Avis fur Böttcher.
Schönes Fichten Vöttcherſcheitholz hat

abzugeben G. W. i m za S r in S n rn
Weißenfels Jiſchgaſſe 29

e

T

Confirmation
empfehle

grosse Sopmente
sohwarzs Gachemirs,
schwarze, gestreiſte

und gerankte Stoſſe,
reiche Auswahl in e

farbigen Kleiderstoſen
gediegene Qualitäten.

zu Böltigea ten Frreisee

Confirmanden-
Jaquettes und

Umhänge,
neeste Moden,

ſehr preiswerth.

Fr. Freygang,
Gottharddsstr. I2.

Merſeburger Landwehrverein

Der Sängerchor des Merſeburger Landwehr
Vereins beabſichtigt zum Beſten der Unter
ſtützungskaſſe des Vereins, wie alljährlich, eine

Abenduntsrhaltung,
beſtehend in Geſangsvorträgen und Theater,

haſer, Merseburs,
empfiehlt

Bettſe dern v. DenZu Mk. 2, 2,50, 2,75, 3,25, 3,75, 450, 7, p. Pfund
Bett- und Matratzendrele, Federleinen,

Merſeburg, Karlſte. s

Magdeburg
Vertreter v. F. Purcel,

e e
empfiehlt billigſt

Krantendurger Kernſetfe n

Harzkernſerſe à Pf. 22 Pf.

r

ger e miinttiche Waſchartikel billigſt. etroleumn Wiekerverkäufern und größeren Con räaſtige Stämme in Futter e h
aheh iwenten gewähre gern Fabrik preiſe epfel 8 e wle liche bie oſſeritten Sorten Diner er n o
echt n ſtud beſter Qualität. net n n

r g eten. S

Präar Freygang

Pf.
W. Wachs- Kernſeife Pfd. 30 Pf.,

e Weiſe W (feinſt gekörnte) à Pfd.

Silberſeife (beſte weiße Schmierſeife)

Betthbarchente, Daunen-Cöper, Satin
sind in reicher Auswahl vorhanden.

Complete Betten,
sowie einzelne Bettinlette

Können sogleich genäht und gefüllt werden.

zu veranfßtalten, welche Sonntag den 16.
März er, abends 8 Uhr, in der Kaiſer

WiltzelmsHalle ſtattfinden wird.
Der Reinertrag ſoll es dem Verein ermög

lichen, in immer wirkſamerer Weiſe hilfsbe
dürftigen Mitgliedern Unter ſtützungen zu ge
währen und wird zu dieſem Zwecke um rege
Betheiligung, wie ſie früher dem Vereine in
dankenswerther Weiſe zugewendet worden, auch
für diesmal ergebenſt gebeten

Billets (Sperrſitz 1Mk, nicht geſperrter
Sitz 50 Pf.) ſind bet den Herren A. Wieſe's
Nachfolger, Hutmachermeiſter Brechtel und
an ver Kaſſe zu haben.

Nach der Aufführung findet ein Tänzchen
ſtatt. Was Mtweetouwüuren-

Verband deutſcher Zimmerlente,

Localverband Merſeburg und Umgegend
hält Somntag len Närz, meematengs 4 Uhw, eine üffettliche Ver
ſammlung im Vereinslocal Caſino ab.

werden ausgeführt.

H. G Klempnermſtr,

Tagesor d nung: Wahl eines Delegirten
Ein zahlreiches Erſcheinen wünſcht

er WVorstamet-

Rollſchnh Club.
Freitag Abend eben
Badelt's Reſtauration.

Heute Donnerstag Schlachtefeſt.Schmalestrasse W. 19.

Alle
empfiehlt die Hlenhandlung, von

lüller r.

Hoſſiſcheret.
eute Abend von 6 Uhr an

c Ssalz Knochen
In unſerer Gerberet, Mon mereleſtr. 10.

M S, finden 2 Lehrlinge Stellung
Eine remliche Auſwartung wirv ſofort

geſucht. Näheres
Clohtglaner Straße 9 l Tee

Ein küchtiger Bäckergeſelle,
Hferiarbeiter, welcher in Huchenbäckerei erfahren
iſt, wird geſucht. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.
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SE. Welllgarcdinmem
45, 50, 60, 75, 90, 105 bis 180 Pf.

Wo
farbig, 1,55 Mk.bunt
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in gehwarzen MKleiderstoften,
in farbigen Weiderstoſfen,
in Damen- Mädchenmänteln,

sei en u. er nnen, das Mr. 23, 25, 27, 30 Pf.
Gelee I Partie 30 ManilaTiſchdecken mit Schnur

en detail.

sind in reicher Auswahl eingetroffen
empfehle selbe zu billigsten Preisen,

Modewaaren-, Letnen- in

t

d a n e
s Meter 33, 38, 40,

d utgrafß,
in UVmhängen und Jaquettes Wäsohe- Handiung.

e

4 e aempfiehlt

on ars undneueſte Modelle

Eigene Arbeitsſtube für

a Ak

SChw ar Cachemfres in allen Preislagen;
S ar ans e in neueſten Muſtern,

Anfertigung von

reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen;

mihänge in größtem Sortiment,

Damen und
Kinder-Mänteln jeder Art. O.e

Burgſtt. 16. OSCar Ieherl, Butt. 16, F. Aunmers Refauratien. Geſang Verein
Hrogen, Jack-, Farben und Firniß- Handkung,

empfiehlt
Fammtliche Oel und Waſſerfarben, trocken als auch zum ſoſortigen An

ſtrich zubereitet;
Fußbodenfarben, ſchnell und hart trocknend, nicht nachklebend, mit beſtem
Leinölfirniß verrieben;

Fämmntliche Oelfarben zum Anſtrich von Wirthſchaftsgegenſtänden, landwirth
ſchaftlichen Maſchinen, Wagen, Gartengeräthen c.

Fämmtliche Fußboden, Möbel-, Eiſen-, Lederlacke, Appreturen,
Holzbeizen, Terpentinöl, Spiritnus, ſſſt. gekochten und ſchuell
trocknenden Leinölſirniß, Schellack, Sandpapier, Schutirgel
leinen, Bronce, Maler und Manrerpinſel.

e Alleinverkauf
von O. Irize's eruſteinsllackfgrhe, in 6 Stunden trocknend.
Niederlage von Fr. Christoph's Fusshodenglienzlecoke,

ſofort trocknend.

Nachdem Herr rei Kirenhn in Merſeburg die Agentur ver e
Kölniſchen Fenerverſicherungs- Geſellſchaft „Colonig“

und der
Kölniſchen Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft

ch freundſchaftlicher Uebereinkunſt niedergelegt hat, haben wir dieſelben
Herrn Hugo Pockoit in Sirma Otto Deckolt in Merſeburg
Vbertrogen und bitten wir in Verſicherungs Angelegenheiten ſich gefälligſt an denſelben wenden
Zu wollen.

Magdeburg, im März 1890.,
Die Genenrat- Agenten

Wahrécieas O.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver

ſherungsAnträgen für genannte Geſellſchaften und bin zu jeder Auskunft gern bereit.
Merſeburg, im März 1890.

e reitt Firma Otto Peokolt.
z Von Donnerstag den 13. d. M. ab
ſteht bei mir ein großer Transport echt

e Simmenthaler hochtragender Kühe, S
Ralben und Zuchtbullen, ſowie echt bayerſche Zugochſen

zum Verkauf. Nr. 4863Weißenfels. J. Leidhoid,

W geſucht.

Heute Donnerstag
Sehlachtefest.

Tüohtige Rockarbeiter
ſucht Carl Kralaznaew, Gotthardtsſtr. 37.

Hausmann, Sattler oder
Schuhmacher,

geweſener Kavalleriſt, ſuchen

F. Seiler Söhmne,
mech Schuhfabrik, Weißenfels a. S.

Einen Glasertenr ling ſuchr
A. Voilgt, Dom 6.

Einen Lehrling ſucht
Albert Sehauf, Väckermeiſter,

Breiteſtraße 11.

S

Ein Sohn ordentlicher Eltern kann zu
Oſtern als Lehrling Stellung finden bei

W. Borsvorſſ, Tiſchlermſtr.,
Schmaleſtr. Nr. 27.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche, der die Schmiedeprofeſfion

gründlich erlernen will, findet auf dem Lande
ein gutes Unterkommen. Zu erfragen

kleine Sixtiſtraße Nr. 7.
Einen Lehrling ſacht zu Oſtern

U. Nil j. Klempnermſtr.,
Schmaleſtraße 10

Lehrling gesgauvnt,
welcher Luſt hat die Fiſcherei zu erlernen
ſofort oder Oftern. (Nr. 188658.)

Fiſchermeiſter W. Nieolaf,
Halle a. S Weingärten Nr. 32.

Em älteres, erſahrenes Kindermädchen
oder Kinderfrau wird für eine Herrſchaft auf
dem Lande ſofort geſucht. Zu erfragen

Wagunerstrasse S.
Ein anſtändiger Laufburſche

wird zu dauernder Stellung von Oſtern ab
unter günſtigen Bedingungen auf ganze Tage

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Ein junges ordentliches Mädchen mit guten

Zeugniſſen wird den 1. April in Dienſt ge
ſucht. Näheres

Unteraltenburg Nr. 8, im Laden
Jch ſuche fur meine 14 jährige Tochter in

hieſiger Stadt eine gute Wemseüone. Offerten
mit Preisangabe befördert unter M. die
Exped. d. Bl.

Mittwoch, 19. März, abends 6 h

n TivoltCo NGBB
unter Mitwirkung des Herrn ReinhFeſter (Harfe), Frl. Edith n
(Violine) aus Leipzig und Frl. El
Lehmann (Geſang) aus Erſt

Scananet n m
Freitag letzte Uebung für al

Stimmen um Uhr.
Geühte Mänkelnaherinne

zu dauernver Beſchäſtiget
ſucht vor

ineJ. Schöne
Einen Lehrling ſucht ne n

ſtigen Bedingungen dRoh. Müller Klempnerntfr,

Don 4.
Lehrling für Drechslereih

ſof. geſucht. Haring..(Kt. 18778.) Halle a/S. Cavellengaſſe
Ein ordentliches, in Hause und Kuh

arbeit erfahrenes Mädchen wird zumgeſucht Teichſtraße 5,
Ein ordentliches junges Mädchen wird zu

1. April als ufer arterng, geſuch
Bahnbofſtraßze 3 l. 2

iſt eine weiße Spann.Entfſogen Tann deren
Belohnung Helgrube Nr.

Geſun denein Portemonnaie mit Inhalt nebſt Schüſ

Abzuholen bei Karl Mörſch
weiße Mauer 2

Schlüſſelbund verlort
Karlſtraße, Poſtſtraße Gegen Belohnung
zugeben bet Hrn. Gelbert, Poſtſtr.

Hierzu eine Beilage

un

h



Beilage zu Nr. 52 des
Deutſchland

Gur Colonialpolitik.) Ueber neue
Kämpfe der Wißmanntruppe, welche bereits
ſeit einiger Zeit angekündigt worden ſind, wird
nunmehr aus engliſcher Quelle berichtet. Danach
marſchirte die deutſche Schutztruppe unter Major
Wißmann am 9. d. von Saadani mehrere Stunden
landaufwärts nach Bang Heri's befeſtigtem Lager,
welches ſte durch einen erfolgreichen Angriff ein
nahm. Bana Heri entkam ins Gebüſch. Ein
deutſcher Offizier iſt gefallen ein anderer
wurde verwundet, ein dritter erlag dem Sonnen
ſt ich. Mehrere deutſche und einheimiſche Soldaten
wurden verwundet, während andere eingeborene
Truppen der unerträglichen Hitze erlagen. Der Ver
luſt der Araber ſoll angeblich bedeutend ſein.

Soweit die engliſche Meldung. An dem Kampfe
haben nach ſicheren Ankündigungen auch Major
Lebert und die neu angekommenen deutſchen Ofſi
ziere theilgenommen. Man hatte demnach anſcheinend
die Hoffnung gehegt, daß dieſer neueſte Vorſtoß gegen
Bang Heri ein entſcheidender ſein werde. Nach den
obigen Meldungen dürften dieſe Hoffnungen nicht
in Erfüllung gehen.

t

Volkswirthſchaftliches.
um Riemendreherſtreik in Barmen.

Die Fabrikanten haben am Sonnabend ſämmtlichen
J Geſellen auf den 21. März gekündigt. Damit iſt

auch eiwa 1200 noch in Arbeit befindlichen Mädchen
gekündigt worden. Die Zahl der übrigen Streikenden

beträgt n 22 Betrieben 600. Jn der Frage betr.
M die Ueberſtunden und die Nachtarbeiten zeigten ſich

die Fabrikanten entgegenkommend; die Forderung
der zehnſtündigen Arbeitszeit wurde jedoch auf das
beſtimmteſte abgelehnt.

Eine am Sonnabend abgehaltene General
verſammlung des Bergarbeiterverbandes
in Boch um nahm u. A. eine auch dem allgemeinen
deutſchen Bergarbeitertage vorzulegende Reſolution an,
beim Reichstage, dem Bundesrathe und dem Kaiſer
darauf hinzuwirken, „daß ſämmtliche deutſchen
Bergwerke den gegenwärtigen Beſitzern

enteignet und in das Eigenthum der in den
Bergwerken ſelbſtthätigen Arbeiter, Beamten und
Aiter umgewandelt und hierfür genoſſenſchaſtliche
Rechtsformen aufgeſtellt werden daß bis zum Voll

zuge derſelben aber ein Jnterimsgeſetz zur directen
I Abhilfe der Mißſtände zwiſchen Bergarbeitern und

Privatcapitaliſten erlaſſen wird. Die Verſammlung
beauftragt den Centralvorſtand, eine Petition in
dieſem Sinne baldmöglichſt auszuarbeiten und die
ſelbe zur Unterſchrift in mehreren Exemplaren, ſo
wohl in Schleſten, Sachſen, Saarbrücken, dem Wurm
revier, Osnabrück und Siegen, als auch in Rhein
land und Weſtfalen kurſtren zu laſſen und demnächſt
dem Kaiſer und der Geſetzgebung zu unterbreiten.
Der Dgirte Siegel ſtellt ſich ſolchen Beſchlüſſen,
die dem Verbande nur ſchaden könnten, heftig ent
gegen. Die Arbeiter Bunte, Bauer und Weit

c mann erwidern, was den Arbeitgebern geſtattet ſei,
die deutſche Bergmannstage abhalten, werde auch die
Geſetz ng den Arbeitern, die ihre Lage verbeſſern
wollten nicht verwehren. Bei der Abſtimmung ge
langte noch folgende Reſolution zur Annahme
„Wens es geſetzlich zuläſſtg, daß der Verbandsvor
ſtand einen allgemeinen deutſchen Bergarbeitertag

n einheruft, wird der Vorſtand zu den nöthigen Vor
arbeiten ermächtigt.“ Eine Bergarbeiterver

ſamglung der Zechen Guſtav, Helene und
HeGung beſchloß, an der Forderung proportio
nel e Lohnerhöhung bis zu 50 Proz. und der acht

Akt en Schicht einſchließlich Ein und Ausfahrt
feſtz „alten.

Eine Uebereinkunft zwiſchen Deutſch
land und Frankrekch über die Einführung eines
Jollſyſtems in den beiderſeitigen Gebieten an der
Selavenküſte wird durch den „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht. Danach iſt in der Abſicht, die Entwickelung
des Handels in den Gebieten beider Staaten an der
Sclavenküſte zwiſchen den engliſchen Beſitzungen an
der Goldküſte im Weſten und Dahomey im Oſten
zu ſichern, eine unter dem 25. Mai getroffene Ueber
einkunft erneuert worden. Die deutſchen und fran
ſiſchen Beſthzungen an der Sclavenküſte ſollen ein
einheitliches Jollgebiet bilden ohne Zwiſchen Zollgrenze
dergeſtalt, daß daſelbſt ein und dieſelben Zölle er
oben werden, und daß die auf einem Gebiet ver

hl len Waaren ohne einer neuen Abgabe zu unter
h egen, in das andere eingeführt werden können.
J Zölle werden erhoben von Genevre, Rum, Tabak,
r t Pulver Gewehren und Salz.

ung Wahlnachklänge.z In Weſthavelland findet eine Nachwahl
zge fatt nachdem Abg. Rickert jn Danzig angenommen hat.

Jn ArnswaldeFriedeberg wird, wie
der „Poſt“ geſchrieben wird, der Landrath von Meyer
Arnswalbe, der Sohn des Landtagsabgeordneten,
candidiren. Derſelbe hat ſich bekanntlich hervorge
than dadurch, daß er den Freiſinnigen bei dieſer
Wahl alle Locale wegzumiethen beſtrebt war. Ein
Local hatte er dabei vergeſſen.

Nachdem die erſten Wuthanfälle in der
offiziöſen Preſſe und Kartellpreſſe überwunden
ſind, beginnen die Offiziöſen Betrachtungen anzu
ſtellen, daß ſich mit dem Reichstag auch in der gegen
wärtigen Zuſammenſetzung regieren laſſe. Die
„Nordd. Allgem. Ztg.“ druckt einen desfalſtgen Artikel

des „Hamb. Correſp.“ ab und bemerkt dazu, daß
ſie von vornherein die Anſchauung vertreten habe,
„von der hier geſagt wird, ſie beginne zum Durch
bruch zu kommen“. Man ſteht hieraus, daß die
Offtziöſen ſelbſt an die Schreckgeſpenſter nicht glauben,

mit denen ſie vor den Wahlen die Wähler vor einem
ſolchen Reichstag graulich zu machen ſuchten

Dem Centrum gewinnt die „Nord
deutſche Allgem. Zeitung“ mit jedem Tage
beſſere Seiten ab. Jetzt hat ſie angeſichts der
Flemmingſchen Karte herausgefunden, daß die Cen
trumspartei in ihrer Grundauffaſſung gleich den
Deutſchkonſervativen die Autorität vertrete. Die
große Mehrheit der Wähler habe, wie die Karte ver
anſchauliche, denjenigen Parteien, welche das Auto
ritätsprinzip vertreten, den Deutſchkonſervativen und
dem Centrum, ihre Vertretung anvertraut.

Jmmer tkrotziger treten die abſolutiſti
ſchen Neigungen der „Poſt“ hervor. Dieſelbe
ſchließt einen Artikel mit der Bemerkung, „daß
Stimmzettel, man ſchichte ſie noch ſo ſorgfaältig,
immerhin nur eine Säule abgeben werden auf welche
man ein Kartenhaus, nimmermehr aber ein Reich
erbauen kann. Das Deutſche Kaiſerthum ruht,
Gott ſei Dank, auf feſteren Stüßen!“ Auf welchen
thönernen Füßen ein Reich ohne Volksvertretung ſteht,
zeigt das Reich des Selbſtherrſchers aller Reußen.

Herrn Stöcker wird in der „Kreuzztg.“ ein
ſehr ſchlechtes Zeugniß ausgeſtellt. Es heißt daſelbſt:
„Wenn es ſtait eines Stöcker wirklich deren hundert
gäbe, ſo würden dieſe Führer ohne Zweifel einen
großen Anhang mit ſich fortreißen daß aber dadurch
in die unterſten Schichten des Volkes politiſche
Reife getragen und dauerndhineingelegt
werde, das kann im Ernſte niemand glauben,
der Geſchichte ſtudirt hat, niemand auch, der in

lebendiger Berührung mit den ungebildeten Schichten
der Bevölkerung ſteht.“

Zu der Nachwahl in Meiningen wird
der nationalliberalen „Magdeb. Ztg.“ von Meiningen
geſchrieben Durch die Aufſtellung des Herrn Zeitz
wird der Standpunkt der nationalliberalen Partei
und ihrer Geſinnungegenoſſen aufrecht erhalten, ohne
daß jedoch in einen nochmaligen, nach den augen
blicklichen Verhältniſſen ausſichtoloſen Wahlkampf
eingetreten wird. Die Wahl des freiſinnigen Can
didaten Thomas wird ſich daher ohne Schwierigkeiten
erledigen.“

Dr. Gutfleiſch hat das Mandat für Fried
berg angenommen, ſo daß in Gießen eine Nach
wahl ſtattzuſinden hat.

Jn Magdeburg find bei der Wahl am
20. Februar 34000 Stimmen abgegeben worden,
darunter 17000 ſozialiſtiſche, 10 000 Kartell und
7000 freiſinnige. Es ergiebt ſich hieraus, ſo be
merkt die Freiſ. Ztg., daß 24000 unter 34000,
alſo 70 pCt. der Wähler Magdeburgs mit der gegen
wärtigen Regierung nicht einverſtanden ſind und daß
der größere Theil der Wähler ſogar in einer radi
kalen Wahl Ausdruck gegeben hat. Um ſo naiver
iſt es, wenn die Nationalliberalen verlangen, daß die
Freiſtnnigen ſich mit ihnen verſtändigen ſollen über
irgend einen nationalliberalen oder wildliberalen
Candidaten, der ſich verpflichtet, der freiſinnigen
Fraction nicht beizutreten. Wenn überhaupt zur
Zeit in Magdeburg eine ſozialiſtiſche Wahl verhindert
werden kann, ſo iſt es nur dadurch, daß die Kartell
parteien von vornherein einer freiſinnigen, und zwar
entſchieden freiſinnigen Candidatur ihre Zuſtimmung
geben. Alle in dieſer Richtung eingeleiteten Ver
handlungen ſind aber geſcheitert. Nicht einmal Herr
Engel war den Nationalliberalen als freiſinniger
Candidat genehm.

Provinz und Umgegend.

Nach einer Mittheilung der „M. aus
Sondershauſen hat ſich der Erbprinz Leo
pold von SchwarzburgSondershauſen (Bruder des
kinderloſen regierenden Fürſten) mit einer Prinzeſſin

von Anhalt verlobt.
Aus Eckartsberga berichtet die Buttſt. Ztg.

Jm benachbarte Octe B. ſtarb dieſer Tage plötzlich
ein etwa 13 Jahre altes Mädchen und zwar wie
man vermuthet, in Folge einer in der Schule er

Merſeburger Correſpondent vom 13. März 1890.

haltenen körperlichen Züchtigung. Der dortige Lehrer,
ein junger Mann, iſt ſpurlos verſchwunden.

t Die Staatsanwaltſchaft hat auf die Entdeckung
des Brandſtifters, der den Brand der Kühn'ſchen
Fabrik in Weißenfels verurſacht hat, eine Be
lohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.

In der Nähe der Halteſtelle Klein Jena ließ
ſich am Montag Abend von einem Güterzuge ein
etwa 18 jähriges Mädchen überfahren. Der
Körper der Unglücklichen, deren Perſonalien noch
nicht feſtgeſtellt werden konnten, war von den Rädern

mitten durchſchnitten. (S.Ztg.)
Localngech richten.

Merſeburg, den 13. März 1890.
Mit Rückſtcht auf das nahe bevorſtehende Erſatz

Geſchäft machen wir die Betheiligten darauf auf
merkſam, daß begründete Reclamationen auf
Zurückſtellung wegen häuslicher oder gewerblicher
Verhältniſſe nur dann berückſichtigt werden können,
wenn dieſelben noch vor dem Muſterungsgeſchäfte
oder ſpäteſtens bei Gelegenheit deſſelben angebracht
werden. Später angebrachte Reclamationen dürfen
beſtimmungsmäßig nur dann zur Berückſichtigung
kommen, wenn die Veranlaſſung zur Reclamation
erſt nach Beendigung des Muſterungsgeſchäftes ein
getreten iſt.

Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt der
hieſtge Radfahrer-Club am 22. d. M. ein reich
haltig ausgeſtattetes Feſt zu veranſtalten, deſſen
Reinertrag unſerm Kaiſer Friedrich- Denk
malsfonds zufließen ſoll. Durch die Betheiligung
verſchiedener auswärtiger Kräfte werden die geplanten

e ges noch einen ganz beſonderen Reiz er
alten.

Jn einem außerhalb der Stadt belegenen Ver
gnügungslocal entſpann ſich in der Nacht vom Sonn
tag zum Montag gelegentlich einer Vereinskneiperei
eine Schlägerei, welche mehrere ziemlich erheb
liche Körperverletzungen im Gefolge hatte. Da der
blutig verlaufene Streit von einem Monteur muth
willig hervorgerufen wurde, ſo iſt ſeitens der Be
ſchädigten gegen denſelben Strafantrag geſtellt worden.
Bedauerlich iſt es, daß gegen ſolche Raufbolde meiſt
nicht rechtzeitig und energiſch genug vorgegangen wird;

es könnte ſonſt manche Störung ſchon im Keime er
ſtickt werden.

Der Kirchl. Anzeiger macht darauf aufmerkſam,
daß in dieſem Jahre das Oſterfeſt ſo fällt, daß
der Anfang des neuen Vierteljahres gerade in
der Carwoche liegt. Erfahrungsmäßlg finden aber
gerade beim Wechſel des Vierteljahres zahlreiche
Eheſchließungen ſtatt, beſonders zu Beginn des
zweiten Jahresviertels, in welchem auch der Woh
nungswechſel am lebhafteſten zu ſein pflegt. Es
wird deshalb daran erinnert, daß in der Carwoche
und am erſten Oſterfeiertage Trauungen
nach dem Kirchengeſez am 27. Juli 1880 nicht
ſtattfinden können. Das bezügl. Kirchengeſetz beſtimmt
ausdrücklich im 9 8. „IJn ver Carwoche, an den
erſten Feiertagen der drei hohen Feſte, Weihnachten,
Oſtern und Pfingſten, am Bußtage und am Todten
feſte dürfen Trauungen, außer im Falle unmittelbarer
Todesgefahr eines der zu Trauenden, nicht vorge
nommen werden.“ Diejenigen Brautpaare, welche
zu Anfang April ſich zu verheirathen gedenken,
werden gut thun, dieſe Beſtimmung zu beachten,
damit ſie bezüglich der Trauung nicht auf Schwierig
keiten ſtoßen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.
S Zum Viehmarkt in Schkeuditz am Sonn

abend waren ca. 136 Ferkel auf den Markt gebracht,
die pro Paar mit 28 45 Mk. gehandelt wurden.
Treiberſchweine waren 40 Stück und 7 Landſchweine
aufgetrieben. Die Preiſe ſtellten ſich bei ſehr ſtarker
Nachfrage hoch und wurden ſämmtliche aufgetriebenen
Schweine verkauft.

s Jn der Nacht zum Sonntag wurden in der
Dölkauer Rittergutswaldung Schüſſe, wahrſchein
lich von Wilddieben herrührend vernommen. Der
dortige Förſter fand alsbald eine Spur, die in ein
Haus in Dölkau mündete. In der bezügl. Wohnung
fand ſich ein Gewehr, das vor ganz kurzer Zeit abge
ſchoſſen ſein konnte. Auf Erſuchen des Foörſters
unternahm am Sonntag die Leipziger Polizei in der
Wohnung des in Sellerhauſen wohnenden Bruders
des Verdächtigen, ſowie eines Genoſſen deſſelben,
Hausſuchungen, wobei genügendes Beweismaterial
dafür, daß beide der Wilddieberei nachgegangen, ge
funden wurde. Jn Folge deſſen wurden beide in
Haft genommen.

S Am 5. d. M., abends 7 Uhr, hattegſich nach
einer Mittheilung des Querf. Krbl. im Gaſthofe zu
Bedra auf Einladung verſchiedener Herren ein
Kreis von Männern aus allen politiſchen Partei
ſtellungen, ausgenommen die Sozialdemokraten, ver



ſammelt, um auf weiteſter Grundlage einen patriotiſchen

Verein zu gründen. Herr Paſtor Schuſter Bedra
legte in kurzen Worken die Grundzüge dar, auf denen
der Verein aufgebaut werden ſollte. Die wichtigſten
Gedanken wollen wir hier wiedergeben. Zunächſt wurde
von genanntem Herrn ausdrücklich betont, daß dem
Verein jede beſtimmte Parteiſchattirung genommen
ſein ſoll; nur die Liebe zu König und Vaterland ſoll
das Band ſein, welches die Mitglieder mit einander
verbindet. Der Hauptzweck neben der Pflege ver
patriotiſchen Geſinnung iſt der, durch geeignete Vor
träge die Mitglieder über die wichtigſten Tagesfragen
und Staatseinrichtungen zu belehren in ſich daran
ſchließenden Beſprechungen ſollen ſich die Meinungen
klären, ohne daß aber durch Beſchlußfaſſung eine be
ſtimmte Anſtcht als die allein richtige hingeſtellt wird.
Um dem Vereine gleich von vornherein den Verdacht
zu nehmen, als waren politiſche Beeinſluſſungen mit
im ESpiel, wurde beſtimmt, daß kein königl. Beamter
den Vorſitz übernehmen dürfe. Als Vorſttzender wurde
darum einſtimmig der Verwalter der Braunkohlen
gruben in Roßbach, Herr Nitzſchmann, gewählt, welcher
auch die Wahl annahm. Als nächſter Verſamm
lungsort wurde Leiha, Gaſthof des Herrn Staude,
als Verſammlungstag der Sonntag vor Palmarum
beſtimmt.

g. Aus Querfurt, 10. Maärz, ſchreibt man der
S. Ztg. Geſtern Abend ſpielte die 2fährige Tochter
des Arbeiters J. hier mit einer leeren Pomadenbüchſe.
Dabei leckte das Kind an dem auf dem Deckel be
ſindlichen Spiegel. Bald darauf erbrach ſich das
Kind heſtig und obgleich ſofort ärztliche Hilfe zur
Stelle war, ſtarb daſſelbe. Es hatte ſich vergiftet

e

Vermiſchs es.
(Zerſprengte Räuberbande.) Athen, I1. März.

Jn der Nähe von Elaſſonag wurde eine Räuberbande von
türkiſchen Truppen nach hartem Gefecht gänzlich zerſtreut,
wobei 6 Mitglieder der Bande getödtet und zwei gefangen
wurden. Die Türken verloren zwanzig Mann.

(Verhaftung.) Jn Brandenburg g. H. iſt der
Polizeicommiſſarius Herrfurth auf einen Haſtbefehl der
Polizeiverwaltung verhaftet worden. Der Fall erregt außer
gewöhnliches Auſſehen.

(Eine bedeutende Exploſion) fand am Montag,

(Entzündungſchkagender Wetter.) Die Kohlengrube Meorſech in welcher einer geſtrigen Meldung zufolge

am Montag Nachmittag ein ſchweres Unglück ſtattgefunden
hat, liegt im Kohlenbezirk des ſüdlichen Wales unweit Port
Talbot. Eine eigene Drahtmeldung der Voſſ. Ztg. berichtet
noch folgende Einzelheiten Das Unglück entſtand durch eine
Exploſion ſchlagender Wetter. Jn der Grube arbeiteten
260 Bergleute, von denen ſich etwa 100, die im oberen
Schacht veſchäſtigt waren, zu retten vermochten. Der tiefer
gelegene Schacht, in dem die übrigen arbeiteten, wurde ver
ſchüttet, und die verſchütteten Arbeiter ſind wahrſcheinlich
alle erſtickt. Die Grube galt von je als gefährlich und es
wurde darin nur mit geſchloſſenen Lampen gearbeitet.
Nach weiteren ſoeben zugehenden Mittheilungen aus Cardiff
iſt die Kohlengrube Morfach gleichzeitig in Brand gerathen,
wodurch die Rettung der Verſchütteten gefährdet iſt.

(Aus Amſterdam) berichtet man dem „B. T.
Eine überaus große Volksmenge hatte ſich am Dienſtag
Abend auf den Quais eingefunden, um die Ankunft des
Deutſchen, Füſilier Schierſtein, der am 6. Juni v. J.
in Edin bei Belagerung einer Verſchanzung mit unbeſchreib
licher Tapferkeit an der Spitze der Truppen ſtehend, mitten
in das feindliche Lager hineinſprang und durch ſeine Kühn
heit den Sieg herbeiführte, zu erwarten. Als er um 2 Uhr
landete, brach aus Tauſenden von Kehlen ſtürmiſcher Jubel
aus, Eine Anzahl Offiziere bereitete ihm einen feierlichen
Empfang, der Generaloberſt hielt eine warmempfundene An
ſprache an den Helden. Eine Muſikbande geleitete ihn unter
Abſpielen von Volksliedern nach ſeinem Quartier. Der
König ernannte den mit Säbelhieben bedeckten Jnvaliden
zum Ritter des militäriſchen Ordens.

(Unterſchlagung.) Jn der griechiſchen Marine
Jnvalidenkaſſe iſt ein Abgang von 1 Million Franes entdeckt
worden. Die Rechnungebücher wurden vom Unterſuchungs
richter beſchlagnahmt, mehrere Beamte erſcheinen in dieſer
Angelegenheit arg belaſtet.

(Brudermord.) Jn der ungariſchen Gemeinde
Deaki hat der Gutsbeſitzer Jakob Wagner ſeinen Bruder
Moritz auf offener Straße ermordet und ſich hierauf durch
einen Revolverſchuß in den Kopf getödtet. Beide Brüder
hegten leidenſchaſtliche Liebe für ein und daſſelbe Mädchen,
welches jedoch dem jüngeren, Moritz, den Vorzug gab.
Hierüber außer ſich gebracht, begann Jakob Wagner mit
ſeinem Bruder Streit, in deſſen Verlauf er die unſelige
That verübte, die er ſofort mit ſeinem Tode ſühnte.

(Drei ſchlagfertige junge Kavaliere“ ſtanden
am Dienſtag in der Perſon des Lieutenants a. D. Freiherrn
Albrecht v. Marenholtz, Kaufmann Ernſt v. Ettlinger und
Graf Kleiſt v. Loß aus Hannover unter der Anklage der
gemeinſchaſtlichen Körperverletzung vor der 4. Strafkammer
des Berliner Landgerichts I. Sie hatten in kaum glaub
licher Weiſe den Bankbuchhalter Eiſen, einen kränklichen
und ſchwächlichen Herrn, der ſich eines künſtlichen Beines
bedienen muß auf offener Straße überfallen und gemiß

der luremburgiſchen Eiſenbahnlinie bei dem Orte Groenend
(Cheure Entſchädigung.) Im v. J. fanden

ein Unfall ſtatt, welcher vielen Reiſenden das Leben doh
anderen ſchwere Verletzungen zufügte. Die belgiſche Staat
kaſſe muß 1 175000 Fres als Entſchädigung den Angehbrig
der Opfer zahlen, weßhalb jetzt der Finanzminiſter die 9
willigung von 1 Million Fres. bei der Kammer beantragt ha

(Sehr ähnlich.) Photograph: „Jhr Sohn
Studioſus, hat ſich vor längerer Zeit ein halbes Die
Habinet Photographien anfertigen laſſen. Hier hab ich
fällig einen Probeabzug. Nicht wahr, das Bild ſieht
ſehr ähnlich“. Vater: „Ja, allerdings, es ſieht thut
ähnlich Photograph (freudig) Der junge Herr
die Sachen bis heute nicht bezahlt Vater (krogeh
„Ja, ſehen Sie, das ſieht ihm auch ſehr ähnlich

S

Börſess Berichte
Halle, 11. März 1890.

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kWeizen, ruhig, 180 vis ist re Ro et n
176--180 Mark. Gerſte, beſſer, Brau 192 bis 318
Futtergerſte 135 166 Mk. Hafer, feſt, 172 b
Mark neuer bis Mark. Mais 136 147 Man
Raps, ohne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angehg
Erbſen, Victoria 174-180 Mk. Kümmel, ausſchleßl
Sack. für 100 Kilo netto 39 40 Mk. Statt
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100
netto, Halleſche prima Weizen, ruhig, 39,50 40
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100
netto. Linſen 30,00 bis 38,00 Mk. Bohnen 17
Mk. Kleeſagaten: 80—-90 Mk. Luzerne 120- 160
Schwediſcher Klee 90-120 Mk. Weißklee 602

Ganz ſeid vedruckte Foulards m
wie aus London telegraphirt wird, in der

Morfa bei Llanaich ſtatt; mehrere hundert Bergleute wurden

derſelben dabei den Tod geſunden hat.

Anzeigen
Fnr dieſen Theil bernimmt die Redaktion dem

Publikum gegennber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Homkirche. Freitag den 14. März,

abends 6 Uhr, Paſſions-Gottesdienſt.
Diaconus Bithorn.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7
Uhr, Paſſions-Gottesdienſt. Diac. Block.

Nenmarktskirche. Freitag den 14. März,
abends Uhr, Paſſionsgottesdienſt und im
Anſchluß daran allgemeine Beichte und
Abendmahl. Paſtor Delius.

Katholiſche Kirche. Freitag den 14. März
iſt 4 Uhr nachmittags Kreuzwegsandacht.

ehe
Bekanntmachung. Unter Bezugnahme

auf unſere Bekanntmachung vom 38. Febr. er.
bringen wir zur allgemeinen Kenntniß daß
die Jagdpachtgelder- Repartitionsliſten nunmehr
definitiv feſtgeſtellt worden ſind, und daß die
Vertheilung der Pachtgelder für die dreijährige
Pachtperiode vom 1. Juni 1887 bis Ende
Mai 1890 und zwar nach 4 Pf. pro Ar für
die Feldgrundſtücke in beiden Revieren von
heute ab erfolgt.

Indem wir die Berechtigten einſchließlich der
Beſitzer der Hütungsabfindungspläne hierdurch
auſfordern, die auf ſie repartirten Beträge in
den Vormittagsftunden von 8 bis 1 Uhr in
unſerer Kämmerei Kaſſe innerhalb 8 Tagen in
Empfang zu nehmen, bemerken wir zugleich,
daß nach Ablauf dieſer Friſt die nicht er
hobenen Gelder den betr. Empfängern auf
ihre Koſten zugeſandt werden müſſen.

Merſeburg, den 10. März 1890.
Der Magiſtrat.

Die Fluchtlinie des vorderen Theiles der
Meuſchauer Straße iſt durch Beſchluß der
ſtädtiſchen Behörden abgeändert. Der ab
geänderte Plan liegt im Communalbüreau
während der Dienſtſtunden zu Jedermanns
Einſicht offen. Einwendungen gegen denſelben
ſind in der Zeit vom 13. d. M. bis 11. April er.
bei uns anzubringen Dieſe Friſt iſt präclu
ſiviſch.

Merſeburg, den 11. März 1890.
Der Magiſtrat.

1 Stamm raceechte Komen Entem,
1 Etamm do. Peeking-Enten
hat zu verkaufen

W. Fuhr mann.
Ca. 905 00 Er. gutes Wieſenhen

ſind zu verkaufen Leunger Sr. 4
Eine große Badewaune, faſt neu, iſt billig

zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Kohlengrube handelt. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagten
von Marenholtz und v. Kleiſt zu je 500 Mk. Geldſtrafe bezw.

dadurch verſchüttet. Man fürchtet, daß eine große Anzahl 50 Tage Gefängniß und v. Ettlinger zu 1000 Mk. Geld
ſtrafe bezw. 100 Tage Gefängniß. l

Mobiliar Auction.
Sonnabend den 15. d. von

vormitkags 9 Ahr an, verſteigere ich
im Caſino vor dem Sixtithor hier

4 Sophas, darunter 3 ganz neue, 1 Pia
nino, ſehr gut im Ton, div. Kleider und
Küchenſchränke, Tiſche, Stühle, Kommoden,
eine gr. Partie Federbetten, ſowie
außerdem 1 Partie Schulränzel, Woll
waaren, Schürzen, Kleiderſtöffe u. dgl. m.

meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 10. März 1890.

Carl Rindfleiſch
Auctions-Commiſſar und Gerichts Toxator.

AenMontag den 17. März 1390,
vormittags 10 Uhre,

ſollen auf dem Bahnhofe in Mücheln da
ſelbſt lagernde

50707 Kilogr. Chili-Halpeker
und um 2 Uhr nachmittags auf dem Bahn
hofe in Liüitzk encdorf

50579 Kilogr. Chili-Halpeter
meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Mücheln, den 11. März 1890.
Fleekstesm, Gerichtsvollzieher.

Zwei in beſter Lage der Stadt vor nicht
langer Zeit erbaute Wohnhäuſer ſind unter
den günſtigſten Bedingungen durch mich zu

der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Jch habe noch eintge S e o s
Freihetts 10 08 e abzugeben.

Adreſſen unter G. W. abzugeben in der
Exped. d. Bl.

verkaufen. Offerten bitte man unter R. in

porto und
1,90 bis 6,25 p. Met. verſ. roben u. ſtückweit

zollfrei in's Haus das SeidenfabrikDep
G. Henneberg (K. u. K. Hoſlief.) Zürichgehend. Brieſe et 20 S e s Muſter un

i Kapitaljeder Größe
ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen
durch Höfer in Merſeburg.

Speisekartoffeln
verkaufen Gebr. Schömfeldl,

Teichſtraße.

S Herrſchaftliche Vohnung, S
freundlich gelegen, iſt zum 1. Juli od. 1. Oe
tober zu beziehen. Wo? ſagt die Expedition
d. Blattes.

Ein freundliches Logis von Stube, 2
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt ſofort oder
zum 1. April e. zu vermiethen.

Desgleichen eine freundlich möblirte Stube
und Kammer. Zu erfragen

Untexaltenburg 52, 1 Tr. hoch.
Ein Logits, 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt

Zubehör, iſt Verhältniſſe halber ſofort oder
I. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Eine freundliche Etage, be
ſtehend in 2 St., 3 K., Küche
und allem Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Juli 1390 zu
beziehen Dammstrasse 36,

Zum I. Juli wird von ein paar jungen
Leuten ein Logis im Preiſe von 120 k. zu
miethen geſucht. Adreſſen unter A. W. in
der Exped. d. Bl. erbeten.

Die zweite Etage meines Hauſes, Dom 5,
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli bezieh
bar. E. Sehurig jumn.

Eine Wohnung (Preis 40 Thlr.) zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Oelgrube 6.

Eine guterhaltene Schlagzither

iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen
Krautſtraße 6 (Augarten.

2Zu verleihen.
Ein auswärtiger Capitaliſt wünſcht 15 bis

30000 Mark zu Ah möglichſt zur erſten Stelle
auf Haus oder Landgrundſtücke für ſofort oder
ſpäter zu verleihen. Gefl. Adreſſen werden unter
B. R. 1000 durch die Herren Hagaſen
ſtein Vogler in Merſeburg erbeten.

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszuleihen

Carl Riömnclſleſseln, Merſeburg,
Burgſtraßze 13.

FIöblirte Wohnang, Stuve mitu

Ein Logis, parterre gelegen, beſtehend aus
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt zu
vermiethen Friedricehetrasse D.

Auch iſt daſelbſt eine brauchbare Jauchen
pumpe zu verkaufen.

5 mit ullem Zubehör ſindweit ogis zum 1. Juli zu beziehen

Krautsetw. 3.
tl. vitterſtraße 18 perEin Laden Juli zu vermiethen.

Max WIgut, Lederhandlung.
Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus

Eine freundlich möblirte Stuben
Kammer zu vermiethen

Ein möblirtes Logts, für l oder 29
paſſend, iſt zu vermiethen und 1. April zu
ziehen Brauhausſtraße 5, part

Winelberg 10

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei

Gebrüder Mlalprieht
Anſtändige Schlaſſtelle

offen; zu erfragen kl. Ritterſtr. 2 3.
600Wohnung et deehbeet

geſucht. Anerbietungen unter De 200
die Exped. d. Bl.

Windhberttel,
täglich friſch, in der Bäckerei von

G. Kraft, Breiteſtraße b

Cocosnussbutter
garantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen
mirt, beſte, billigſte Brate, Koch und V
butter, Pfund 70 Pfg. bei

Otto Zehn
Rollentadak à Pfd. 60 Pf.
echt amerik. Tabal (Sandkli

à Pfd. 60 Pf. und 50 Pf.,
gewalzene Rippen à Pfd. 40

10 Pfd. 3,50 Mk.,
Vollheringe 3 Stück von 10 P

Eine Herrſchaftliche n

Waubennester
ſind zu haben bei

Lauchſtädter Straße di

e Waſchezum Waſchen, Plätten ſche u

genommen Johannisſtraße
Schulränzel, Arbeiter

Tonuriſtentaſchen, Hand u.
koſſer, Portemonnaies, Pol
treſors, Hoſenträger, Spat
ſtöcke und Peitſchen liefert billig

MHrnst Schremp)-
2 Stuben, 4 Kammern, Küche, Vorgarten und
Zubehör iſt zum 1. Juli zu vermiethen

Halleſche Str. 13.
Ein oder zwei Knaben, welche das hieſige

Gymnaſium beſuchen werden in Penſion zu
einem zwölfjährigen genommen.

Neumaarkt 283.
Einem geehlten Publikum empftehtt i

Anfertigung guter und dau,
haſter Sehinhe an Stetwagrem bei billigſter Preisſtellung.
Paul Heſſelbarth, Schuhmacher

Schlafſtube, zu vermiethen Helgrube 7.
Redaction, Drug und Verlag von Th. Roößnex in Merſeburg.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Grüneſtraße Nr. 2.

St F. Beerholdt Mi

Friedrich Winklen 5
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